
 
                                                             

 

  

    

 

 

"Das ist der Tag, den der Herr ge-

macht hat. Wir wollen jubeln und uns 

an ihm erfreuen." 

(Ps 118:24) 

Der heurige Ostersonntag ist kein Jah-

restag vom ersten Ostermorgen. 

Er ist kein Erinnerungstag. 

Der Heilige Paulus sagte:" Heute ist 

der Tag, den der Herr gemacht hat!" 

"Heute" ist das entscheidende Wort. 

Ostern bedeutet nicht sich an jene 

Ereignisse zu erinnern, die bei der 

ersten Auferstehung stattfanden. 

Wir sind keine Zuschauer, die das Le-

ben von Maria Magdalena, Petrus und 

Johannes von außen betrachten. 

Jesus starb am Kreuz und er ist nicht nur 

damals auferstanden. 

Jesus ist immer lebendig! 

 

Seine Auferstehung erinnert uns an die glor-

reiche Zukunft, die auf uns wartet. 

Unsere Heimat ist der Himmel und von dort 

kommt auch der Retter, auf den wir warten. 

 

 

Jesus wird unseren armseligen 

Leib in die Gestalt seines ver-

herrlichten Leibes verwandeln. 

(Phil 3:20) 

Durch unseren Tod werden 

wir Teil seiner Auferstehung. 

Wir warten auf die Auferste-

hung der Toten solange wir 

auf dieser Erde leben. 

Unsere Taufe und unser Glau-

ben rücken uns ins Zentrum 

der Auferstehung. 

 

Wir können unsere Sünden 

durch die unglaubliche Macht 

der Auferstehung überwinden. 

Jede Dunkelheit verwandelt sich in 

Licht. 

Auferstehung ist nichts anderes als der Über-

gang vom Tod zum Leben. 

 

OSTERN BEDEUTET LEBEN UND HOFFNUNG! 

Euer Pfarrer Suresh Meriga  

 

 

Danke für die Erhaltung unserer kirchli-

chen Traditionen 

Ich bedanke mich bei allen, 

die bedeutungsvollen Traditionen in der Kir-

che aufrechtzuerhalten. 

Das betrifft das Rosenkranzbeten, den 

Kreuzweg während der Fastenzeit, Gebete 

vor der Heiligen Messe, und auch Totengebe-

te. 

Vielen Dank für eure Gebete bei verschiede-

nen Ereignissen! 

Durch euren Einsatz erhält das Gebet eine 

neue Bedeutung. 

Es hilft jedem von uns das Beten neu zu er-

fahren. 

Geben ist seliger denn nehmen  

 

 

 

 

Ein großer Dichter sagte: "Alles, was ich in 

meiner Hand halte, ist verloren, aber alles, 

was ich weggegeben habe, ist noch immer bei 

mir!" 

Das ist das Geheimnis des Schenkens. 

In diesem Sinne bedanke ich mich für die 

alljährliche Familienfastensuppe. 

 

Danke für eure Großzügigkeit und eure Ge-

danken! 

Gott möge euch mit seinem himmlischen Se-

gen reich belohnen! 
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Alles Gute unseren Firmlingen 

Unsere Firmlinge haben ihre Vorbereitung auf 

das große Ereignis erfolgreich beendet. 

Am Sonntag, den 7. April 2019, wurden sie 

verabschiedet. 

Es war eine schöne, bedeutungsvolle Feier. 

Ich wünsche ihnen alles Gute. 

Der Heilige Geist möge unsere Firmlinge im 

Glauben wachsen lassen und ihnen die nötige 

Kraft geben ihr zukünftiges Leben positiv zu 

gestalten. 

Ein herzliches Dankeschön an Martina Stroj, 

Diakon Rudolf Kofler, Regina Kordasch und 

Kloster Schwester Monika, die unsere Firm-

linge beim Firmungsunterricht begleitet und 

geleitet haben! 

Ich danke Christine Masopust für die musika-

lische Begleitung mit ihrem melodischen 

Chor. 

Ebenso danke ich allen, die an der Gestaltung 

der Messe mitgearbeitet, gespendet oder die 

Agape im Pfarrhof vorbereitet haben. 

Gott segne euch alle!  

Mutter Gottes Bitte für uns 

Unsere Kirche widmet den Monat Mai der  

Mutter Gottes. 

Das soll uns daran erinnern, dass Maria für 

uns alle bittet und betet. 

Sie stärkte den Glauben der Apostel bevor sie 

den Heiligen Geist empfangen haben. 

Maria vereinte sie im 

Gebet. 

Sie segnet all jene, 

die ihr im Gebet nahe 

sind. 

Durch den Marienmo-

nat geben wir der 

Heiligen Mutter einen 

besonderen Stellen-

wert. 

Maria ist unser Vor-

bild in der Liebe, in 

der Geduld, im Gebet 

und in der Verge-

bung. 
 

 

Öffentlichkeitsarbeit in unserer Pfarre 

 

Es ist gut, das Geheimnis ei-

nes Königs zu wahren; 

die Taten Gottes aber soll 

man offen rühmen. 

Tut Gutes, dann wird euch 

kein Unglück treffen! 

(Tobit 12: 7) 

 

 

 

 

 

Diese Sätze haben ihre Bedeutung in der 

heutigen Zeit nicht verloren. 

Mit diesen Gedanken bedanke ich mich bei 

Frau Irmgard Olipitz und allen anderen Mitar-

beitern, die unermüdlich für unsere Pfarrzei-

tung arbeiten. 

Sie sorgen dafür, dass das Pfarrleben in un-

serer Pfarre Augsdorf und Selpritsch bei 

Ihnen zu Hause ankommt. 

Gott segne und belohne euch für eure ausge-

zeichnete Arbeit! 
 

Ich bedanke mich auch recht herzlich bei 

Herrn Manfred Peter Roither aus Klagenfurt 

für das schöne Logo der Pfarrzeitung!  



 
Ich habe ein Buch 

für euch! 

Ich möchte Ihnen 

mitteilen, dass mein 

Buch "50 Predigten, 

the Word to the 

World", ab sofort 

wieder zum Preis 

von 15 Euro erhält-

lich ist. 

Darin sind 50 Pre-

digten in deutscher 

und englischer Sprache 

enthalten. 

 

 

 

Das Kirchendach der Pfarrkirche Augsdorf  

befindet sich laut Überprüfung bedauerlicher-

weise in einem sehr schlechten Zustand.  

Aus diesem Grund sieht sich die Pfarre Augs-

dorf gezwungen, eine dringende Sanierung,  

sowohl des Dachstuhls als auch der Deckung, 

vorzunehmen.  

Es fand daher am 2. April 2019 eine Bauver-

handlung an Ort und Stelle statt.  

Anwesend bei dieser Bauverhandlung waren 

neben dem Pfarrberatungsteam der Pfarre 

Augsdorf, Vertreter der Diözese Gurk und des 

Bundesdenkmalamtes.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Diese Predigten habe ich bei verschiedensten 

Anlässen gehalten. 

Es sind meine eigenen Gedanken zum Wort 

Gottes. 

Das Buch ist das Ergebnis meiner Arbeit in 

Österreich. 

Es soll auch anderen ausländischen Priestern 

eine Hilfe sein. 

Die Predigten sind auch für die persönliche 

Meditation von Interesse und machen das 

Wort Gottes in der heutigen Zeit verständli-

cher. 

 
 

 

 

 

 

Geplant ist eine Lerchenschindeldeckung des 

Hauptdaches und des Vordaches der Kirche, 

sowie des Bildstockes und der Marienkapelle.  

Die Gesamtkosten der Sanierung werden mit 

ca. € 105.000,-- veranschlagt, wobei ein er-

heblicher Anteil auch von der Pfarre Augsdorf 

getragen werden muss.  

Der Baubeginn erfolgt nach Klärung aller 

Sachfragen voraussichtlich Anfang Mai 2019, 

wobei bezüglich der Dauer der Bautätigkeit 

mit 2 Monaten gerechnet wird. 

 

Unsere Kirche bekommt ein neues Dach 

 


